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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  sanitäres  Wasserventil  in 
der  Form  eines  Einzel-Absperrventils  oder  eines  Misch- 
ventils  mit  einem  oder  mehreren  Betätigungsgriffen,  ins- 
besondere  Einhebelmischventil  mit  Wasserwegen  in 
der  Form  von  Wasserzugängen  und  wenigstens  eines 
Wasserabgangs  oder  Wasserauslaufs,  und  mit  einem 
aus  einer  Bleibestandteile  aufweisenden  Metallegie- 
rung  bestehenden  Armaturengehäuse  zur  Aufnahme 
der  Steuerelemente,  welche  insbesondere  in  einer  Kar- 
tusche  baueinheitlich  vereinigt  sind,  wobei  die  die  Was- 
serzugänge  bildenden  Zulaufrohre  über  ein  der  Kartu- 
sche  benachbart  angeordnetes  Einsatzstück  an  die 
Kartusche  angeschlossen  sind. 

Aufgrund  der  guten  Ver-  und  Bearbeitbarkeit,  der 
relativ  hohen  Festigkeit  und  der  hervorragenden  Korro- 
sionsbeständigkeit  werden  sanitäre  Armaturen  zur  Zu- 
führung  von  Kalt-,  Warm-  und  Mischwasser  in  überwie- 
gendem  Maße  aus  Kupfer-Zink-Legierungen,  bekannt 
auch  unter  dem  Sammelbegriff  Messing,  hergestellt, 
denen  als  spanbrechender  Zusatz  zur  Verbesserung 
der  spanabhebenden  Bearbeitung  als  weiterer  Legie- 
rungsbestandteil  Blei  hinzugefügt  ist.  Bekannt  und 
durch  wissenschaftliche  Untersuchungen  belegt  ist 
auch,  daß  Schwermetalle,  die  auf  unterschiedlichen 
Wegen  in  den  menschlichen  Körper  gelangen  können, 
zu  schweren  dauerhaften  Erkrankungen  führen. 

Untersuchungen  haben  ferner  ergeben,  daß 
Schwermetallanteile,  vornehmlich  Blei,  in  wasserfüh- 
renden  Leitungen  und  Armaturen  aus  bleihaltigen  Le- 
gierungen  von  dem  durchfließenden  Frischwasser  auf- 
genommen  und  so  über  das  Trinkwasser  dem  mensch- 
lichen  Organismus  zugeführt  werden.  Aufgrund  der  da- 
mit  verbundenen  Gefahren  bestehen  in  einigen  Ländern 
Bestrebungen,  den  Einsatz  von  Sanitärarmaturen  aus 
den  bisher  verwendeten  bleihaltigen  Kupfer-Zink-Legie- 
rungen  zu  unterbinden.  In  einigen  Ländern  sind  daher 
sanitäre  Armaturen  aus  Messing  und  anderen  bleihalti- 
gen  Legierungen  unerwünscht,  wenn  die  Gefahr  be- 
steht,  daß  durch  den  Kontakt  der  wasserführenden  Teile 
einer  Armatur  mit  dem  durchfließenden  Wasser 
Schwermetalle,  wie  Blei,  von  dem  Wasser  aufgenom- 
men  werden  können. 

Neben  den  üblichen  Messingarmaturen  sind  bereits 
sanitäre  Mischbatterien  vorgeschlagen,  deren  wasser- 
führende  Teile  und  Funktionselemente  im  wesentlichen 
aus  gesundheitlich  unbedenklichen  Materialien  herge- 
stellt  sind.  Diese  weiterentwickelten  Mischbatterien, 
zum  Beispiel  Einlochmischbatterien,  besitzen  ein  Ein- 
satzstückaus  einer  Messinglegierung,  in  denen  die  aus 
Kupfer  hergestellten  Zuflußrohre  für  das  kalte  und  war- 
me  Wasser  und  gegebenenfalls  ein  aus  Kupfer  beste- 
hendes  Auslaufrohr  druckdicht  eingesetzt  sind.  Mit  die- 
sem  Einsatzstück  ist  die  aus  Kunststoff  und  Keramik  be- 
stehende  Kartusche  für  die  Mengen-  und  Temperatur- 
steuerung  des  Wassers  gegebenenfalls  unter  Zwi- 
schenschaltung  weiterer  Funktionsgruppen  durch  An- 

kerschrauben  druckdicht  verspannt.  Bei  diesen  weiter- 
entwickelten  Sanitärarmaturen  sind  die  Stellen,  an  de- 
nen  das  Wasser  mit  den  aus  einer  Messinglegierung 
hergestellten  Baugruppen  in  Kontakt  kommen  kann, 

5  schon  weitgehend  vermindert.  Die  Aufnahme  von  ge- 
sundheitsgefährdenden  Legierungsbestandteilen 
durch  das  Wasser  ist  damit  durchaus  begrenzt.  Trotz 
der  weitgehenden  Sicherung  einer  hohen  Wasserquali- 
tät  verbleiben  aber  in  dem  aus  einer  Kupfer-Zink-Legie- 

10  rung  bestehenden  Einsatzstück  im  Bereich  der  An- 
schlüsse  der  druckdicht  eingesetzten  Zu-  und  gegebe- 
nenfalls  Auslaufrohre  für  das  Kalt-,  Warm-  und  Misch- 
wasser  Kontaktstellen,  an  denen  gesundheitsgefähr- 
dende  Legierungsbestandteile  vom  Wasser  aufgenom- 

15  men  werden  können.  Auch  wenn  es  sich  hierbei  um  ver- 
gleichsweise  äußerst  geringe  Anteilmengen  handelt, 
sind  diese  mit  hochmodernen  Analysenmeßgeräten 
nachweisbar  und  können  unter  Umständen  zu  nachtei- 
ligen  Konsequenzen  für  den  Herstellerführen. 

20  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Kon- 
taktstellen  zwischen  Wasser  und  den  aus  einer  Mes- 
singlegierung  bestehenden  Bauteilen  vollständig  zu  be- 
seitigen  und  eine  vollkommen  "bleifreie"  Sanitär-Misch- 
batterie  zu  schaffen. 

25  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich 
einschließlich  vorteilhafter  Ausgestaltungen  und  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung  aus  dem  Inhalt  der  Patent- 
ansprüche,  welche  dieser  Beschreibung  nachgestellt 
sind. 

30  Die  Erfindung  sieht  in  ihrem  Grundgedanken  vor, 
daß  die  Wasserwege  innenseitig  zur  Vermeidung  eines 
Kontaktes  mit  dem  durch  sie  geführten  Wasser  mittels 
eineraus  einem  gesundheitlich  unbedenklichen  bleifrei- 
en  Material  bestehenden  wasserdichten  Abschirmung 

35  versehen  sind. 
Damit  ist  der  Vorteil  verbunden,  daß  ein  Kontakt 

zwischen  dem  Wasser  und  bleihaltigen  Legierungstei- 
len  der  Armatur  ausgeschlossen  ist. 

In  der  US-PS  4  979  539  ist  ein  sanitäres  Wasser- 
40  ventil  beschrieben,  bei  welchem  der  Armaturenkörper 

aus  Keramik  besteht,  und  zur  Vermeidung  einer  Beauf- 
schlagung  des  Armaturenkörpers  mit  dem  in  den  Was- 
serwegen  herrschenden  Wasserdruck  ist  die  Aus- 
gangsöffnung  der  Kartusche  mittels  einer  flexiblen  ge- 

45  sonderten  Leitung  mit  dem  Wasserauslauf  der  Armatur 
verbunden.  Somit  liegt  dieser  vorbekannten  Lösung  ei- 
ne  andere  Aufgabe  zugrunde. 

Nach  einer  ersten  vorteilhaften  Ausführungsform 
der  Erfindung  besteht  die  Abschirmung  aus  einer  auf  die 

so  Innenseite  der  Wasserwege  aufgebrachten  Beschich- 
tung  aus  einem  gesundheitlich  unbedenklichen  bleifrei- 
en  Material,  wobei  zusätzlich  das  Einsatzstück  zum  An- 
schluß  der  Zulaufrohre  aus  Kunststoff  besteht;  in  die- 
sem  Fall  können  auch  sogenannte  offene  Kartuschen 

55  verwendet  werden,  bei  denen  das  Wasser  aus  der  Kar- 
tusche  selbst  in  den  mit  einer  entsprechenden  Innen- 
auskleidung  versehenen  Wasserweg  eintritt;  da  alle  Tei- 
le,  mit  denen  das  Wasser  in  Berührung  kommt,  aus  blei- 
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freiem  Material  bestehen,  ist  ein  Kontakt  des  Wassers 
mit  bleihaltigen  Armaturenteilen  nicht  gegeben. 

Eine  alternative  Ausführungsform  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  die  Abschirmung  als  ein  in  die  Wasser- 
wege  eingelegter,  aus  gesundheitlich  unbedenklichem,  s 
bleifreien  Material  hergestellter  separater  rohr-  oder 
schlauchförmiger  Wasserkanal  ausgebildet  ist,  wobei 
dieser  Wasserkanal  gegenüber  den  aus  einer  bleihalti- 
gen  Messinglegierung  bestehenden  Bau-  und  Funkti- 
onsgruppen  vollständig  abgedichtet  ist.  Nach  einem  10 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  der  separate 
Wasserkanal  ebenso  wie  die  Zulaufrohre  über  eine  zu- 
sätzliche  Bohrung  in  dem  Einsatzstück  mit  der  Kartu- 
sche  verbunden,  so  daß  das  Mischwasser  von  der  Kar- 
tusche  unmittelbar  in  den  separaten  Wasserkanal  ein-  15 
tritt  und  hier  ohne  Berührung  mit  bleihaltigen  Armatu- 
renteilen  zum  Auslaufkopf  geführt  ist. 

Wie  schon  angesprochen,  bestehen  die  Einsatz- 
stücke  zum  Anschluß  der  Zulaufrohre  in  der  Regel  aus 
bleihaltigem  Messing,  und  zur  Vermeidung  eines  Kon-  20 
taktes  des  Wassers  mit  dem  bleihaltigen  Messing  in  die- 
sem  Bereich  sieht  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  vor,  zwischen  Kartusche  und  dem  aus  bleihaltigen 
Messing  bestehenden  Einsatzstück  eine  aus  einem  ge- 
sundheitlich  unbedenklichen  Material  hergestellte  25 
Scheibe  zum  Anschluß  der  Zulaufrohre  und  des  sepa- 
raten  Wasserkanals  unter  Einschluß  von  zugeordneten 
Dichtelementen  anzuordnen  und  druckdicht  zu  ver- 
spannen;  damit  ist  gewährleistet,  daß  sowohl  die  Zu- 
laufrohre  als  auch  der  separate  Wasserkanal  durch  das  30 
aus  bleihaltigem  Messing  bestehende  Einsatzstück  hin- 
durchgeführt  sind  und  erst  über  die  zwischengelegte 
Scheibe  in  die  Kartusche  münden,  wobei  zwischen  der 
Scheibe  und  dem  Einsatzstück  zusätzliche  Dichtele- 
mente  angeordnet  sind,  die  einen  Rückfluß  des  Was-  35 
sers  von  der  Kartusche  über  die  Scheibe  zu  dem  Ein- 
satzstück  verhindern.  Nach  einem  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  ist  die  zwischengelegte  Scheibe  aus  ei- 
nem  korrosionsbeständigen  Stahl  gefertigt,  so  daß  sie 
in  der  Lage  ist,  die  bei  der  Verspannung  der  Funktions-  40 
baugruppen  miteinander  auftretenden  Kräfte  aufzuneh- 
men. 

Nach  einem  Ausführungsbeispiel  sind  die  im  Be- 
reich  der  Anschlüsse  des  Einsatzstückes,  in  denen  die 
Zulaufrohre  für  das  kalte  und  warme  Wasser  und  der  45 
separate  Wasserkanal  beispielsweise  durch  Hartlötung 
eingesetzt  sind,  angeordneten  Dichtelemente  vorzugs- 
weise  in  Aussparungen  des  Einsatzstückes  eingelegt 
und  liegen  nach  dem  Verspannen  der  Kartusche  mit 
dem  Einsatzstück  flüssigkeitsdicht  die  eingesetzten  so 
Rohre  umschließend  an  den  Wänden  der  Aussparun- 
gen  an. 

An  dem  auslaufseitigen  Ende  des  separaten  Was- 
serkanals  befindet  sich  ein  Auslaufkopf,  der  unter  Zwi- 
schenschaltung  eines  Dichtelementes  formschlüssig  55 
mit  dem  Armaturengehäuse  verbunden  ist. 

Der  Auslaufkopf  wird  mittels  eines  zylinderförmigen 
Dichtelementes  auf  den  separaten  Wasserkanal  aufge- 

steckt  und  durch  eine  Öffnung  des  Armaturengehäuses 
hindurchgeführt,  wobei  das  Dichtelement  zwei  äußere 
Ringschultern  aufweist,  zwischen  denen  der  Aufnahme- 
abschnitt  des  Auslauf  kopfes  aufgenommen  und  lagege- 
sichert  fixiert  ist. 

In  einer  modifizierten  Ausführung  dieser  Befesti- 
gung  besitzt  der  Auslauf  kopf  einlaufseitig  eine  zylinder- 
förmige  Verlängerung  seines  Aufnahmeabschnittes  mit 
einem  einwärts  gerichteten  Rastzapfen,  der  in  eine  kor- 
respondierende  Öffnung  des  Armaturengehäuses  ein- 
greift.  Die  druckdichte  Verbindung  zwischen  dem  Aus- 
laufkopf  und  dem  auslaufseitigen  Ende  des  separaten 
Wasserkanals  wird  wiederum  durch  ein  zylinderförmi- 
ges  Dichtelement  sichergestellt,  das  eine  äußere  Ring- 
schulter  aufweist,  die  radial  in  einer  Aufnahmebohrung 
des  Auslaufkopfes  anliegt,  und  mit  einer  weiteren  inne- 
ren  Ringschulter  versehen  ist,  die  mit  ihrem  inneren  Ab- 
schnitt  an  der  Stirnfläche  des  separaten  Wasserkanals 
oder  eines  eingelegten  Zwischenstückes  und  mit  ihrer 
äußeren  Stirnfläche  an  einem  Ansatz  in  der  Aufnahme- 
bohrung  des  Auslaufkopfes  anschlägt. 

Bei  Einlochmischbatterien,  die  zwischen  der  Kartu- 
sche  und  dem  Einsatzstück  einen  Flüssigkeitsverteiler 
aufweisen,  der  von  einem  Kunststoffgehäuse  um- 
schlossen  ist  und  zusammen  mit  dem  Einsatzstück  in 
einen  Grundkörper  des  Armaturengehäuses  eingesetzt 
ist,  ist  das  einlaufseitige  Ende  des  separaten  Wasser- 
kanals  wiederum  unter  Verwendung  eines  zylinderför- 
migen  Dichtungselemtes  in  eine  Auslauföffnung  des 
Kunststoffgehäuses  druckdicht  eingesetzt.  In  entspre- 
chende  Ausnehmungen  des  Einsatzstückes  sind  zu- 
sätzliche  Dichtelemente  eingelegt,  die  beim  druckdich- 
ten  Verspannen  von  Kartusche,  Flüssigkeitsverteiler 
und  Einsatzstück  die  Zulauf  rohre  umschließen  und  eine 
flüssigkeitsdichte  Isolierung  zwischen  dem  aus  einer 
Messinglegierung  hergestellten  Einsatzstück  und  den 
wasserführenden  Funktionselemten  gewährleisten. 

Das  in  die  Auslauföffnung  des  Kunststoffgehäuses 
des  Flüssigkeitsverteilers  eingesetzte  zylinderförmige 
Dichtelement  besitzt  wieder  eine  äußere  Ringschulter, 
die  an  der  Stirnfläche  und/oder  in  einer  Aussparung  der 
Auslauföffnung  anliegt  und  eine  innere  Ringschulter,  die 
die  Einstecktiefe  des  Auslaufrohres  in  das  Kunststoff- 
gehäuse  begrenzt. 

Die  erfindungsgemäß  vorgeschlagene  Ausbildung 
für  sanitäre  Wasserventile,  insbesondere  für  Einloch- 
mischbatterien  unterschiedlichster  Ausführungen,  nutzt 
einerseits  die  vorteilhaften  Eigenschaften  von  Messing- 
legierungen  für  bestimmte  Funktionsbaugruppen,  wie 
beispielsweise  ihre  relativ  hohe  Festigkeit  und  ihre  gu- 
ten  Eigenschaften  für  die  Ver-  und  Bearbeitung  aus  und 
gewährleistet  unter  Einsatz  relativ  einfacher  Mittel,  daß 
jeder  Kontakt  des  Wassers  mit  diesen  Funktionsbau- 
gruppen  ausgeschlossen  ist.  Da  sämtliche  wasserfüh- 
renden  oder  mit  Wasser  in  Kontakt  kommenden  Bau- 
und  Funktionsgruppen  aus  gesundheitlich  unbedenkli- 
chen  Materialien  hergestellt  oder  mit  einer  entsprechen- 
den  Auskleidung  versehen  sind,  entsteht  auf  diese  Wei- 
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se  ein  sanitäres  Wasserventil,  bei  dem  die  Möglichkeit 
einer  Aufnahme  von  Schwermetall-Legierungsbestand- 
teilen  durch  das  Wasser  vollständig  ausgeschlossen  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  Ausführungs- 
beispielen  näher  erläutert;  in  den  zugehörigen  Zeich- 
nungen  zeigen: 

Fig.  1  eine  Einlochmischbatterie  mit  einem  ge- 
schlossenen  Armaturengehäuse  aus  einer 
bleihaltigen  Messinglegierung, 

Fig.  2  eine  Einlochmischbatterie,  deren  Wasserwe- 
ge  von  einem  separaten  Wasserkanal  durch- 
drungen  sind  mit  einem  auf  den  separaten 
Wasserkanal  aufgesetzten  Auslaufkopf, 

Fig.  3  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Verbindung 
zwischen  Auslaufkopf  und  separatem  Was- 
serkanal, 

Fig.  4  eine  Einlochmischbatterie  mit  einem  zwi- 
schen  der  Mischkartusche  und  dem  Einsatz- 
stück  angeordneten  Flüssigkeitsverteiler  und 
einem  an  das  Kunststoffgehäuse  des  Flüssig- 
keitsverteilers  angeschlossenen  separaten 
Wasserkanal, 

Fig.  5  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Anordnung 
des  Auslaufkopfes  auf  dem  separaten  Was- 
serkanal  der  Mischbatterie  nach  Figur  4, 

Fig.  6  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Anordnung 
des  Flüssigkeitsverteilers  in  der  Mischbatterie 
gemäß  Figur  4  und  den  Anschluß  des  sepa- 
raten  Wasserkanals  an  das  Kunststoffgehäu- 
se  des  Flüssigkeitsverteilers, 

Fig.  7  eine  Einlochmischbatterie  mit  einer  abnehm- 
baren  Handbrause,  wobei  die  Verbindung 
zwischen  Mischbatterie  und  Handbrause 
über  eine  flexible  Auslaufleitung  erfolgt. 

Eine  nach  der  Erfindung  ausgebildete  Einloch- 
mischbatterie  1,  wie  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellt, 
mit  einem  Betätigungsgestänge  46  für  ein  Auslaufventil 
ist  mit  ihren  Zulauf  röhren  11  für  das  kalte  und  warme 
Wasser  in  einer  Aufnahmebohrung  4  eines  Wasch-  oder 
Spültisches  3  eingesetzt  und  auf  bekannte  Weise  -  über 
einen  Zuganker  54  -  mit  dem  WaschVSpültisch  3  fest 
verbunden  (Figur  2). 

Die  Einlochmischbatterie  1  nach  Figur  1  besitzt  ein 
in  sich  geschlossenes  Armaturengehäuse  2  aus  einer 
bleihaltigen  Messinglegierung,  in  das  ein  mit  der  Kartu- 
sche  5  druckdicht  verbündendes  Einsatzstück  8  einge- 
setzt  und  durch  eine  Schraube  55  mit  dem  Gehäuse  2 
verschraubt  ist.  Am  Auslauf  des  Armaturengehäuses  2 
ist  ein  Auslaufkopf  51  aus  einem  gesundheitlich  unbe- 
denklichen  Material  aufgesteckt,  und  der  Wasserweg  52 

zwischen  dem  Auslaufkopf  51  und  dem  Einsatzstück  8 
ist  mit  einer  wasserdichten  Beschichtung  53  aus  einem 
gesundheitlich  unbedenklichen  bleifreien  Material  aus- 
gekleidet.  Die  Beschichtung  53  kann  beispielsweise  in 

5  einem  Tauchverfahren  aufgetragen  werden.  In  das  aus 
Kunststoff  bestehende  Einsatzstück  8  sind  die  Zulauf- 
leitungen  1  1  für  das  kalte  und  warme  Wasser  druckdicht 
eingesetzt,  wobei  im  Bereich  der  Anschlußstellen  dieser 
Leitungen  jeweils  zusätzliche  Dichtelemente  7  vorgese- 

10  hen  sind.  Durch  Verspannung  der  Kartusche  5  mit  dem 
Einsatzstück  8  wird  im  Zusammenwirken  mit  den  Dicht- 
elementen  eine  flüssigkeitsdichte  Verbindung  herge- 
stellt. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  wird  das  Wasser 
15  über  das  aus  Kunststoff  bestehende  Einsatzstück  8  in 

die  Kartusche  5  und  von  hieraus  ebenfalls  über  das  Ein- 
satzstück  8  in  den  Wasserweg  52  geleitet,  in  welchem 
es  zum  Auslaufkopf  51  strömt;  da  die  Innenseite  des 
zum  Armaturengehäuse  2  gehörenden  Auslaufes  mit  ei- 

20  ner  Beschichtung  53  aus  einem  geeigneten  Material 
versehen  ist,  kommt  das  Wasser  an  keiner  Stelle  mit 
bleihaltigen  Legierungsteilen  in  Berührung. 

In  Figur  2  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
dargestellt,  bei  welchem  zur  Vermeidung  eines  Kontak- 

ts  tes  zwischen  dem  Wasser  und  aus  bleihaltigem  Mes- 
sing  bestehenden  Legierungsteilen  zwischen  der  Kar- 
tusche  5  und  dem  Auslaufkopf  9  ein  separater  Wasser- 
kanal  1  0  aus  einem  gesundheitlich  unbedenklichen  Ma- 
terial  angeordnet  ist.  Die  Zulauf  röhre  11  für  das  kalte 

30  und  warme  Wasser  und  der  separate  Wasserkanal  10, 
welche  beispielsweise  aus  Kupfer  bestehen,  sind  zu- 
nächst  durch  Hartlötung  druckdicht  in  das  in  diesem  Fall 
aus  einer  Messinglegierung  bestehende  Einsatzstück  8 
eingesetzt.  Zum  Anschluß  der  Leitungen  10,  11  an  die 

35  Kartusche  5  ist  aber  zwischen  dem  Einsatzstück  8  und 
der  Kartusche  5  eine  zusätzliche  Scheibe  6  aus  einem 
gesundheitlich  unbedenklichen  Material,  vorzugsweise 
einer  korrosionsbeständigen  Stahllegierung  angeord- 
net,  wobei  die  Leitungen  10,  11  durch  das  Einsatzstück 

40  8  hindurch  bis  in  die  Scheibe  6  geführt  und  hier  gehaltert 
sind;  zwischen  der  Scheibe  6  und  dem  Einsatzstück  8 
sind  zusätzliche  Dichtelemente  7  vorgesehen,  die  in 
Aussparungen  1  6  im  Einsatzstück  8  eingelegt  sind;  die 
Dichtelemente  7  umschließen  nach  Verspannen  des 

45  Einsatzstückes  8  mit  der  aus  Keramik  oder  Kunststoff 
hergestellten  Kartusche  5  und  der  zwischen  Einsatz- 
stück  8  und  Kartusche  5  eingelegten  Scheibe  6  mit  Hilfe 
der  Zuganker  48  flüssigkeitsdicht  die  eingesetzten  Roh- 
re  10,  11  und  liegen  flüssigkeitsdicht  an  den  Wänden 

so  der  Aussparung  16  an.  Damit  ist  gewährleistet,  daß  je- 
der  Kontakt  des  durchfließenden  Wassers  mit  dem  aus 
einer  Messinglegierung  hergestellten  Einsatzstück  8 
unterbunden  ist  und  somit  keine  gesundheitsgefährden- 
den  Legierungsbestandteile  durch  das  Wasser  aufge- 

55  nommen  und  über  das  Trinkwasser  in  den  menschli- 
chen  Organismus  gelangen  können. 

Wie  Figur  3  deutlicher  zu  entnehmen  ist,  ist  auf  das 
auslaufseitige  Ende  des  separaten  Wasserkanals  10 
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unter  Verwendung  eines  zylinderförmigen  Dichtelemen- 
tes  1  4  ein  Auslauf  köpf  9  aufgesteckt,  der  durch  eine  Öff- 
nung  47  im  Armaturengehäuse  hindurchgeführt  ist.  In 
der  vorliegenden  Ausführung  ist  dieser  Teil  des  Arma- 
turengehäuses  2  als  Blende  49,  die  beispielsweise  wie 
das  Armaturengehäuse  2  verchromt  ist  ausgebildet  und 
durch  eine  Schraube  50  mit  dem  Armaturengehäuse  2 
verbunden. 

Das  Dichtelement  14  besitzt  zwei  äußere  Ring- 
schultern  12,  13,  zwischen  denen  die  einlaufseitige  Auf- 
nahme  45  des  Auslaufkopfes  9  druckdicht  und  lagege- 
sichert  angeordnet  ist.  Das  Dichtelement  14  ist  ferner 
mit  einer  Einlaufschräge  15  versehen,  die  das  Aufstek- 
ken  des  Dichtelementes  14  zusammen  mit  dem  Aus- 
laufkopf  9  auf  den  separaten  Wasserkanal  10  erleich- 
tert.  In  Übereinstimmung  mit  dem  Gegenstand  der  vor- 
liegenden  Erfindung  ist  der  Auslaufkopf  9  ebenfalls  aus 
einem  gesundheitlich  unbedenklichen  Material,  vor- 
zugsweise  aus  Kunststoff,  hergestellt. 

Figur  4  zeigt  eine  Einlochmischbatterie  1,  welche 
mit  einem  Flüssigkeitsverteiler  20  versehen  ist,  mittels 
dessen  eine  Umschaltung  des  Wasserauslaufes  zwi- 
schen  dem  in  diesem  Fall  mit  18  bezeichneten  zur 
Mischbatterie  1  gehörigen  Auslauf  köpf  und  einer  geson- 
derten  Auslaufeinrichtung,  beispielsweise  in  Form  einer 
zusätzlich  zur  Mischbatterie  1  anzuordnenden  Hand- 
brause,  die  über  eine  weitere  Rohrleitung  19  mit  der 
Kartusche  5  verbunden  ist,  durchführbar  ist.  Der  Flüs- 
sigkeitsverteiler  20  ist  druckdicht  in  einem  Kunststoffge- 
häuse  1  7,  das  mit  einer  Auslauföffnung  23  versehen  ist, 
eingesetzt  und  unter  Zwischenschaltung  von  in  diesem 
Fall  zwei  Scheiben  6  aus  einer  korrosionsbeständigen 
Stahllegierung  zwischen  dem  auch  in  diesem  Fall  aus 
einer  Messinglegierung  bestehenden  Einsatzstück  8 
und  der  Kartusche  5  angeordnet  und  zusammen  mit  die- 
sen  Baugruppen  durch  Zuganker  48  auf  bekannte  Wei- 
se  verspannt.  Die  Zulauf  röhre  11  wie  auch  das  zur  ge- 
sonderten  Auslaufeinrichtung  wegführende  weitere 
Rohr  1  9  für  das  Mischwasser  sind  wiederum  in  das  Ein- 
satzstück  8  eingesetzt,  wobei  im  Bereich  der 
Anschlußstellen  zu  der  Scheibe  6  erfindungsgemäß 
Dichtelemente  7  eingesetzt  sind,  die  zusammen  mit  den 
vorgenannten  Baugruppen  verspannt  werden  und  eine 
flüssigkeitsdichte  Verbindung  zwischen  den  wasserfüh- 
renden  Teilen  und  dem  Einsatzstück  gewährleisten. 

In  die  Auslauföffnung  23  des  Kunststoffgehäuses 
1  7  ist  der  separate  Wasserkanal  1  0  mit  seinem  einlauf- 
seitigen  Ende  mittels  eines  zylinderförmigen  Dichtele- 
mentes  22  druckdicht  eingesetzt,  während  auf  dem  aus- 
laufseitigen  Ende  des  separaten  Wasserkanals  10  ein 
Auslauf  köpf  18  ebenfalls  mit  Hilfe  eines  zylinderförmi- 
gen  Dichtelementes  27  druckdicht  aufgesteckt  und 
formschlüssig  mit  dem  Armaturengehäuse  2  verbunden 
ist.  Hierzu  weist  der  Auslauf  köpf  1  8  -  wie  Figur  5  im  ein- 
zelnen  zu  entnehmen  ist  -  einlaufseitig  eine  Verlänge- 
rung  24  auf,  die  mit  einem  Rastzapfen  25  versehen  ist. 
Der  Rastzapfen  25  greift  in  eine  Öffnung  26  des  Arma- 
turengehäuses  2  ein  und  gewährleistet  so  eine  lagesi- 

chere  Fixierung  des  Auslaufkopfes  18.  Das  zylinderför- 
mige  Dichtelement  27  zur  druckdichten  Verbindung  von 
Auslaufkopf  18  und  separatem  Wasserkanal  10  weist 
eine  äußere  Ringschulter  28  auf,  die  radial  in  der  Auf- 

5  nahmebohrung  35  des  Auslauf  kopfes  18  anliegt  und  ist 
ferner  mit  einer  inneren  Ringschulter  29  versehen,  die 
mit  ihrem  inneren  Abschnitt  21  an  der  Stirnfläche  des 
separaten  Wasserkanals  1  0  beziehungsweise  an  einem 
eingelegten  Zwischenstück  30  anliegt  und  mit  ihrer  äu- 

10  ßeren  Stirnfläche  34  an  einem  Ansatz  33  der  Aufnahme 
35  des  Auslauf  kopfes  1  8  anschlägt.  Die  einlaufseitig  an- 
gebrachte  Schräge  32  des  Dichtelementes  27  erleich- 
tert  wiederum  das  Aufsetzen  des  Auslauf  kopfes  auf  den 
separaten  Wasserkanal  10.  Das  Dichtelement  22,  mit 

15  dem  das  einlaufseitige  Ende  des  separaten  Wasserka- 
nals  10  in  die  Auslauföffnung  23  des  Kunststoffgehäu- 
ses  1  7  eingesetzt  ist,  besitzt  eine  analoge  Konfiguration 
wie  das  Dichtelement  27  am  Auslaufende.  Die  äußere 
Ringschulter  28  des  Dichtelementes  22  liegt  an  der 

20  Stirnfläche  37  beziehungsweise  in  einer  Ausnehmung 
38  der  Auslauföffnung  23  druckdicht  an,  während  die 
innere  Ringschulter  29  die  Einstecktiefe  des  Auslauf- 
rohres  10  in  das  Kunststoffgehäuse  17  begrenzt.  Das 
Einsatzstück  8  ist  zusammen  mit  dem  im  Kunststoffge- 

25  häuse  1  7  angeordneten  Flüssigkeitsverteiler  20  und  der 
mit  dem  Einsatzstück  8  verspannten  Kartusche  5  in  ei- 
nen  Grundkörper  44  des  Armaturengehäuses  2  einge- 
setzt;  eine  entsprechende  Darstellung  hierzu  ergibt  sich 
aus  Figur  6. 

30  Die  in  Figur  7  dargestellte  Einlochmischbatterie  1 
ist  mit  einer  abnehmbaren  Handbrause  39  ausgestattet, 
die  in  eine  Aufnahme  40  des  Armaturengehäuses  2  ein- 
gesteckt  wird  und  über  eine  flexible  Verbindungsleitung 
41  mit  dem  zusätzlichen  Wasserkanal  1  0  verbunden  ist. 

35  Der  separate  Wasserkanal  10  und  die  Zulauf  röhre  11 
sind  wiederum  in  das  aus  einer  Messinglegierung  be- 
stehende  Einsatzstück  8  druckdicht  eingesetzt,  wobei 
im  Bereich  der  Anschlußstellen  zusätzliche  Dichtele- 
mente  7,  wie  vorstehend  beschrieben,  vorgesehen  sind. 

40  Bei  dieser  Ausführung  der  Einlochmischbatterie  1  ist 
zwischen  dem  Einsatzstück  8  und  der  Kartusche  5  ein 
Belüftungselement  43  mit  einer  Ventilanordnung  vorge- 
sehen.  Kartusche  5,  Belüftungselement  43  und  Einsatz- 
stück  8  sind  auf  bekannte  Weise  so  miteinander  ver- 

45  spannt,  daß  eine  druckdichte  Verbindung  zwischen  den 
genannten  Baugruppen  entsteht  und  die  zusätzlichen 
Dichtelemente  7  an  den  Anschlußstellen  der  Zulauf  roh- 
re  11  und  des  separaten  Wasserkanals  10  eine  flüssig- 
keitsdichte  Verbindung  gewährleisten,  die  jeden  Kon- 

50  takt  des  durchfließenden  Wassers  mit  dem  aus  Messing 
hergestellten  Einsatzstück  8  unterbindet. 

Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  den  Patent- 
ansprüchen,  der  Zusammenfassung  und  der  Zeichnung 
offenbarten  Merkmale  des  Gegenstandes  dieser  Unter- 

es  lagen  können  einzeln  als  auch  in  beliebigen  Kombina- 
tionen  untereinander  für  die  Verwirklichung  der  Erfin- 
dung  in  ihren  verschiedenen  Ausführungsformen  we- 
sentlich  sein. 

5 
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Patentansprüche 

1.  Sanitäres  Wasserventil  (1)  in  der  Form  eines  Ein- 
zel-Absperrventils  oder  eines  Mischventils  mit  ei- 
nem  oder  mehreren  Betätigungsgriffen,  insbeson- 
dere  Einhebelmischventil  mit  Wasserwegen  (52)  in 
der  Form  von  Wasserzugängen  (11)  und  wenig- 
stens  eines  Wasserabgangs  oder  Wasserauslaufs 
(51),  und  mit  einem  aus  einer  Bleibestandteile  auf- 
weisenden  Metallegierung  bestehenden  Armatu- 
rengehäuse  (2)  zur  Aufnahme  der  Steuerelemente, 
welche  insbesondere  in  einer  Kartusche  (5)  bauein- 
heitlich  vereinigt  sind,  wobei  die  die  Wasserzugän- 
ge  (11)  bildenden  Zulaufrohre  über  ein  der  Kartu- 
sche  (5)  benachbart  angeordnetes  Einsatzstück  (8) 
an  die  Kartusche  (5)  angeschlossen  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Wasserwege  (52)  innen- 
seitig  zur  Vermeidung  eines  Kontaktes  mit  dem 
durch  sie  geführten  Wasser  mittels  einer  aus  einem 
gesundheitlich  unbedenklichen,  bleifreien  Material 
bestehenden  wasserdichten  Abschirmung  (53,  10, 
6)  versehen  sind. 

2.  Wasserventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abschirmung  aus  einer  auf  die  In- 
nenseite  der  Wasserwege  (52)  aufgebrachten  Be- 
schichtung  (53)  aus  einem  gesundheitlich  unbe- 
denklichen,  bleifreien  Material  besteht. 

3.  Wasserventil  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Einsatzstück  (8)  zum  Anschluß 
der  Zulauf  röhre  (11)  aus  Kunststoff  besteht. 

4.  Wasserventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abschirmung  als  in  die  Wasser- 
wege  (52)  eingelegter,  aus  gesundheitlich  unbe- 
denklichem  bleifreien  Material  hergestellter  separa- 
ter  rohr-  oder  schlauchförmiger  Wasserkanal  (10) 
ausgebildet  und  der  Wasserkanal  (10)  gegenüber 
den  aus  einer  bleihaltigen  Messinglegierung  beste- 
henden  Bau-  und  Funktionsgruppen  des  Wasser- 
ventils  vollständig  abgedichtet  ist. 

5.  Wasserventil  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  separate  Wasserkanal  (10)  über 
eine  zusätzliche  Bohrung  in  dem  Einsatzstück  (8) 
mit  der  Kartusche  (5)  verbunden  ist. 

6.  Wasserventil  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  Kartusche  (5)  und  aus 
bleihaltigem  Messing  bestehenden  Einsatzstück 
(8)  eine  aus  einem  gesundheitlich  unbedenklichen 
bleifreien  Material  hergestellte  Scheibe  (6)  zum  An- 
schluß  der  Zulauf  röhre  (11)  und  des  separaten 
Wasserkanals  (10)  unter  Einschluß  von  zugeordne- 
ten  Dichtelementen  (7)  angeordnet  und  druckdicht 
verspannt  ist. 

7.  Wasserventil  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Scheibe  (6)  aus  korrosionsbe- 
ständigem  Stahl  besteht. 

5  8.  Wasserventil  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  ga- 
kennzeichnet,  daß  die  Dichtelemente  (7)  in  Aus- 
sparungen  (16)  des  Grundkörpers  oder  Einsatz- 
stückes  (8)  eingelegt  sind  und  nach  Verspannen 
der  Mischkartusche  (5)  mit  dem  Grundkörper  oder 

10  Einsatzstück  (8)  flüssigkeitsdicht  die  eingesetzten 
Rohre  (10,  11)  umschließen  und  an  den  Wänden 
der  Aussparungen  (16)  flüssigkeitsdicht  anliegen. 

9.  Wasserventil  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  8,  da- 
15  durch  gekennzeichnet,  daß  am  auslaufseitigen  En- 

de  des  separaten  Wasserkanals  (10)  ein  Auslauf- 
kopf  (9,  18)  angebracht  und  unter  Zwischenschal- 
tung  eines  Dichtelementes  (14,  27)  formschlüssig 
mit  dem  Armaturengehäuse  (2)  verbunden  ist. 

20 
10.  Wasserventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  Kartu- 
sche  (5)  und  dem  Einsatzstück  (8)  ein  mit  einer  Ven- 
tilanordnung  (42)  ausgerüstetes  Belüftungsele- 

25  ment  (43)  angeordnet  und  zusammen  mit  den  zu- 
sätzlichen  Dichtelementen  (7)  im  Einsatzstück  (8) 
druckdicht  verspannt  ist. 

11.  Wasserventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  in  einem  Kunst- 

stoffgehäuse  (17)  druckdicht  eingesetzter  Flüssig- 
keitsverteiler  (20)  unter  Zwischenschaltung  von 
korrosionsbeständigen  Stahlscheiben  (6)  zwischen 
der  Kartusche  (5)  und  dem  Einsatzstück  (8)  ange- 

35  ordnet  und  mit  diesem  verspannt  ist,  wobei  der  se- 
parate  Wasserkanal  (10)  druckdicht  in  das  Kunst- 
stoffgehäuse  (17)  des  Flüssigkeitsverteilers  (20) 
eingesetzt  und  das  Kunststoffgehäuse  (17)  zusam- 
men  mit  der  Kartusche  (5)  und  dem  Einsatzstück 

40  (8)  in  einem  Grundkörper  (44)  des  Armaturenge- 
häuses  (2)  angeordnet  ist. 

12.  Wasserventil  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  separate  Wasserkanal  (10)  mit- 

45  tels  Dichtelement  (22)  in  eine  Auslauföffnung  (23) 
des  Kunststoffgehäuses  (17)  eingesetzt  ist,  wobei 
die  innere  Ringschulter  (29)  die  Einstecktiefe  des 
separaten  Wasserkanals  (10)  begrenzt  und  die  äu- 
ßere  Ringschulter  (28)  an  der  Stirnfläche  (37)  und/ 

so  oder  in  einer  Aussparung  (38)  der  Auslauföffnung 
(23)  anliegt. 

13.  Wasserventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Auslauf  köpf  (18) 

55  einlaufseitig  eine  zylinderförmige  Verlängerung 
(24)  mit  einem  einwärts  gerichteten  Rastzapfen 
(25)  besitzt,  der  in  eine  korrespondierende  Öffnung 
(26)  des  Armaturengehäuses  (2)  eingreift. 

6 
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14.  Wasserventil  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Verbindungsstelle  zwischen 
dem  separaten  Wasserkanal  (1  0)  und  dem  Auslauf- 
kopf  (18)  ein  zylinderförmiges  Dichtelement  (27) 
vorgesehen  ist,  welches  eine  innere  Einlaufschräge  s 
(32)  besitzt  und  mit  einer  äußeren  Ringschulter 
(28),  die  radial  in  der  Aufnahmebohrung  (35)  des 
Auslauf  kopfes  (18)  anliegt,  und  mit  einer  weiteren 
inneren  Ringschulter  (29),  die  mit  ihrem  inneren  Ab- 
schnitt  (21  )  an  der  Stirnfläche  des  separaten  Was-  10 
serkanals  (10)  oder  eines  eingelegten  Zwischen- 
stückes  (30)  und  mit  ihrer  äußeren  Stirnfläche  (34) 
an  einem  Ansatz  (33)  in  der  Aufnahmebohrung  (35) 
des  Auslauf  kopfes  (18)  anschlägt,  ausgestattet  ist. 

15 
15.  Wasserventil  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Dichtelement  (14)  zwischen 
Wasserkanal  (10)  und  Auslauf  köpf  (9)  eine  Einlauf- 
schräge  (15)  und  zwei  äußere  Ringschultern  (12, 
13)  aufweist,  zwischen  denen  der  Auslaufkopf  (9)  20 
mit  seiner  einlaufseitigen  Aufnahme  (45)  druckdicht 
und  lagegesichert  angeordnet  ist. 

16.  Wasserventil  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  25 
Dichtelemente  (7,  14,  22,  27)  und  der  Auslauf  köpf 
(9,  18)  aus  gesundheitlich  unbedenklichen  bleifrei- 
en  Werkstoffen  hergestellt  sind. 

Claims 

1.  San  itary  water  valve  (1)  in  the  form  of  a  Single  shut- 
off  valve  or  a  mixing  valve  with  one  or  several  op- 
erating  handles,  particularly  a  single-lever  mixing  35 
valve  with  water  passages  (52)  in  the  form  of  water 
inlets  (11)  and  at  least  one  water  outlet  or  water- 
spout  (51  )  and  with  a  valve  body  (2),  which  is  made 
of  a  metal  alloy  that  contains  lead,  for  receiving  the 
control  elements  which,  in  particular,  are  united  40 
within  a  cartridge  (5)  as  a  constructional  unit,  with 
the  inlet  tubes  forming  the  water  inlets  (11)  being 
connected  to  the  cartridge  (5)  via  an  insert  piece  (8) 
arranged  adjacent  to  the  cartridge  (5), 
characterized  in  that  the  water  passages  (52),  in  or-  45 
der  to  prevent  a  contact  with  the  water  flowing 
through  them,  are  provided  at  their  inner  surfaces 
with  a  water-proof  protection  (53,  10,  6)  of  a  lead- 
free  material,  non-hazardous  to  health. 

50 
2.  Water  valve  according  to  claim  1  ,  characterized  in 

that 
the  protection  consists  of  a  coating  (53)  of  a  lead- 
f  ree  material  non-hazardous  to  health  applied  to  the 
inner  surfaces  of  the  water  passages.  55 

3.  Water  valve  according  to  claim  2,  characterized  in 
that 

the  insert  piece  (8)  for  the  connection  of  the  inlet 
pipes  (11)  consists  of  plastic. 

4.  Water  valve  according  to  claim  1  ,  characterized  in 
that 
the  protection  is  embodied  as  a  separate  tube  or 
hose-like  water  tube  (10)  of  a  lead-free  material 
non-hazardous  to  health  being  Inserted  into  the  wa- 
ter  passages  (52)  and  that  the  water  tube  (10)  is 
entirely  sealed  off  against  the  groups  of  members 
or  f  unctional  groups  of  the  water  valve  which  consist 
of  a  brass  alloy  containing  lead. 

5.  Water  valve  according  to  claim  4,  characterized  in 
that 
the  separate  water  tube  (10)  is  connected  with  the 
cartridge  (5)  via  an  additional  boring  within  the  in- 
sert  piece  (8). 

6.  Water  valve  according  to  claim  4  or  5,  characterized 
in  that 
a  disc  (6)  manufactured  of  a  lead-free  material  non- 
hazardous  to  health  is  arranged  and  pressure-tight- 
ly  stress-connected,  including  an  associated  seal- 
ing  element  (7),  between  the  cartridge  (5)  and  the 
insert  piece  (8)  consisting  of  brass  containing  lead, 
for  connecting  the  inlet  pipes  (11)  and  the  separate 
water  tube  (10). 

7.  Water  valve  according  to  claim  5,  characterized  in 
that 
the  disc  (6)  consists  of  a  corrosion-resistant  steel, 

8.  Water  valve  according  to  claim  6  or  7,  characterized 
in  that 
the  sealing  elements  (7)  are  inserted  into  recesses 
(1  6)  of  the  base  body  or  insert  piece  (8)  and  encom- 
pass  the  inserted  pipes  (10,  1  1  )  in  a  leak-proof  man- 
ner  and  abut  the  surfaces  of  the  recesses  (16)  in  a 
leak-proof  manner  after  stress-connecting  the  mix- 
ing  cartridge  (5)  with  the  base  body  or  insert  piece 
(8). 

9.  Water  valve  according  to  one  of  the  Claims  4  to  8, 
characterized  in  that 
an  outlet  head  (9,  18)  is  provided  atthe  end  portion 
facing  the  outlet  of  the  separate  water  tube  (10)  and 
is  form-fittedly  connected  with  the  valve  body  with 
an  in-line  arrangement  of  a  sealing  member  (14, 
27). 

10.  Water  valve  according  to  one  of  the  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that 
a  Ventilation  element  (43)  with  a  valve  arrangement 
(42)  is  provided  between  the  cartridge  (5)  and  the 
insert  piece  (8)  and  is  pressure-tightly  stress-con- 
nected  with  the  additional  sealing  element  (7)  within 
the  insert  piece  (8). 

7 
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1  1  .  Water  valve  according  to  one  of  the  Claims  1  to  1  0, 
characterized  in  that 
a  liquid  distributor  (20),  pressure-tightly  inserted  in- 
to  a  plastic  casing  (1  7)  is  provided  between  the  car- 
tridge  (5)  and  the  insert  piece  (8)  and  is  stress-con- 
nected  to  it  via  an  in-line  arrangement  of  corrosion- 
resistant  steel  discs  (6),  with  the  separate  water 
tube  (10)  being  pressure-tightly  inserted  into  the 
plastic  casing  (17)  of  the  liquid  distributor  (20)  and 
with  the  plastic  casing  (17)  together  with  the  car- 
tridge  (5)  and  the  insert  piece  (8)  being  arranged 
within  a  base  body  (44)  of  the  valve  body  (2). 

1  2.  Water  valve  according  to  claim  11,  characterized  in 
that 
the  separate  water  tube  (1  0)  is  inserted  into  an  out- 
let  opening  (23)  of  the  plastic  casing  (17)  via  a  seal 
(22)  ,  with  the  inner  circular  Shoulder  (29)  delimiting 
the  inserting  depth  of  the  separate  water  tube  (10) 
and  the  outer  circular  Shoulder  (28)  abutting  the  end 
face  (37)  and/or  a  recess  (38)  of  the  outlet  opening 
(23)  . 

1  3.  Water  valve  according  to  one  of  the  Claims  1  to  1  2, 
characterized  in  that 
the  outlet  head  (18)  is  provided  at  the  end  facing 
the  inlet  with  a  cylindrical  extension  (24)  that  is  pro- 
vided  with  a  catching  projection  (25)  facing  inwardly 
which  engages  a  corresponding  open  portion  (26) 
of  the  valve  body  (2). 

14.  Water  valve  according  to  claim  9,  characterized  in 
that 
a  cylinder-shaped  seal  (27)  is  provided  at  the  loca- 
tion  of  connection  between  the  separate  water  tube 
(10)  and  the  outlet  head  (18)  and  has  an  inner  slant 
portion  (32)  and  is  provided  with  an  outer  circular 
Shoulder  (28)  radially  abutting  che  receiving  hole 
(35)  of  the  outlet  head  (18)  and  with  a  further,  inner 
circular  Shoulder  (29)  resting  with  its  inward  portion 
(21  )  against  the  end  face  of  the  separate  water  tube 
(10)  or  of  an  inserted  transition  piece  (30)  and  with 
its  outer  end  face  (34)  against  an  end  portion  (33) 
of  the  receiving  hole  (35)  of  the  outlet  head  (18). 

15.  Water  valve  according  to  claim  9,  characterized  in 
that 
the  sealing  member  (14)  between  the  water  tube 
(10)  and  the  outlet  head  (9)  is  provided  with  an  in- 
take  slant  (15)  and  two  outer  circular  Shoulders  (12, 
13)  in  between  which  the  outlet  head  (9)  is  pres- 
sure-tightly  and  position-securedly  arranged  with  its 
receiving  member  (45)  facing  the  inlet. 

1  6.  Water  valve  according  to  one  or  more  of  the  Claims 
1  to  15,  characterized  in  that 
the  sealing  elements  (7,  14,  22,  27)  and  the  outlet 
head  (9,  18)  are  manufactured  of  a  lead-free  mate- 

rial  non-hazardous  to  health. 

Revendications 
5 

1.  Robinet  ä  eau  (1)  sanitaire  se  presentant  sous  la 
forme  d'un  robinet  d'arret  individuel  ou  d'un  mitigeur 
avec  une  ou  plusieurs  poignees  de  commande,  en 
particulier  mitigeur  monocommande  avec  des  voies 

10  d'eau  (52)  sous  laformed'arrivees  d'eau  (11  )  etd'au 
moins  un  depart  d'eau  ou  d'une  sortie  d'eau  (51  ),  et 
avec  un  corps  de  robinetterie  (2)  ä  base  d'un  alliage 
de  metal  presentant  des  composants  de  plomb  pou  r 
le  logement  des  elements  de  commande,  qui  sont 

is  reunis  en  particulier  dans  une  cartouche  (5)  sous 
forme  modulaire,  les  tuyaux  d'entree  formant  les  ar- 
rivees  d'eau  (11)  etant  raccordes  ä  la  cartouche  (5) 
par  un  insert  (8)  dispose  ä  cöte  de  la  cartouche  (5), 
caracterise  en  ce  que  les  voies  d'eau  (52)  sont  do- 

20  tees,  ä  l'interieur,  d'un  ecran  (53,  10,  6)  etanche  ä 
l'eau,  ä  base  d'un  materiau  sans  plomb  inoffensif 
pour  la  sante  afin  d'eviter  un  contact  avec  l'eau  gui- 
dee  dans  ces  voies. 

25  2.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  l'ecran  comprend  un  revetement  (53)  ap- 
plique  sur  la  face  interne  des  voies  d'eau  (52)  et  ä 
base  d'un  materiau  sans  plomb  inoffensif  pour  la 
sante. 

30 
3.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  2,  caracterise 

en  ce  que  l'insert  (8)  pour  le  branchement  des 
tuyaux  d'arrivee  (11)  est  ä  base  de  plastique. 

35  4.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  l'ecran  se  presente  sous  la  forme  d'un 
canal  d'eau  (10)  separe,  en  forme  de  tuyau  rigide 
ou  de  tuyau  souple,  insere  dans  les  voies  d'eau 
(52),  fabrique  ä  base  de  materiau  sans  plomb  inof- 

40  fensif  pour  la  sante,  et  en  ce  que  le  canal  d'eau  (1  0) 
est  rendu  completement  etanche  vis  ä  vis  des  en- 
sembles  et  groupes  de  fonction  comprenant  un  al- 
liage  de  laiton  plombifere. 

45 5.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  le  canal  d'eau  (10)  separe  est  relie  ä  la 
cartouche  (5)  par  un  percage  supplementaire  dans 
l'insert  (8). 

50 so  6.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  4  ou  5,  carac- 
terise  en  ce  qu'un  disque  (6)  fabrique  ä  base  d'un 
materiau  sans  plomb  inoffensif  pour  la  sante  est  dis- 
pose  et  serre  de  facon  etanche  ä  la  pression  entre 
la  cartouche  (5)  et  l'insert  (8)  ä  base  de  laiton  plom- 

55  bifere,  pour  le  branchement  des  tuyaux  d'arrivee 
(11)  et  du  canal  d'eau  (10)  separe  avec  inclusion 
d'elements  d'etancheite  (7). 

8 
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7.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  6,  caracterise 
en  ce  que  le  disque  (6)  est  ä  base  d'acier  resistant 
ä  la  corrosion. 

8.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  6  ou  7,  carac- 
terise  en  ce  que  les  elements  d'etancheite  (7)  sont 
inseres  dans  des  evidements  (16)  de  l'element  de 
base  ou  de  l'insert  (8),  enveloppant  de  facon  etan- 
che  au  liquide  les  tubes  (10,  1  1  )  mis  en  place  apres 
le  serrage  de  la  cartouche  de  melange  (5)  avec 
l'element  de  base  ou  l'insert  (8),  et  en  contact  avec 
les  parois  des  evidements  (1  6)  de  facon  etanche  au 
liquide. 

9.  Robinet  ä  eau  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  4  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'une  tete  de  sortie 
(9,  18)  est  disposee  sur  l'extremite  cote  sortie  du 
canal  d'eau  (10)  separe  et  est  reliee  mecanique- 
ment  au  corps  de  robinetterie  (2)  avec  interposition 
d'un  element  d'etancheite  (14,  27). 

10.  Robinet  ä  eau  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  9,  caracterise  en  ce  qu'un  element  d'ae- 
ration  (43)  equipe  d'un  dispositif  ä  clapet  (42)  est 
dispose  entre  la  cartouche  (5)  et  l'insert  (8)  et  est 
serre  avec  les  elements  d'etancheite  (7)  suptlemen- 
taires  dans  l'insert  (8)  de  facon  etanche  ä  la  pres- 
sion. 

11.  Robinet  ä  eau  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  10,  caracterise  en  ce  au'un  repartiteur 
de  liquide  (20)  insere  de  facon  etanche  ä  la  pression 
dans  un  boTtier  plastique  (17)  est  dispose  entre  la 
cartouche  (5)  et  l'insert  (8)  avec  interposition  de  dis- 
ques  d'acier  (6)  resistants  ä  la  corrosion  et  est  serre 
avec  cet  insert,  le  canal  d'eau  (10)  separe  etant  mis 
en  place  de  facon  etanche  ä  la  pression  dans  le  boT- 
tier  plastique  (17)  du  reparateur  de  liquide  (20)  et 
le  boTtier  en  plastique  (17)  etant  dispose  en  meme 
temps  que  la  cartouche  (5)  et  l'insert  (8)  dans  un 
element  de  base  (44)  du  corps  de  robinetterie  (2). 

1  2.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  1  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  canal  d'eau  (10)  separe  est  mis  en  pla- 
ce  au  moyen  d'un  element  d'etancheite  (22)  dans 
un  orifice  de  sortie  (23)  du  boTtier  plastique  (17), 
l'epaulement  annulaire  (29)  interieur  limitant  la  pro- 
fondeur  d'emboTtement  du  canal  d'eau  (10)  separe 
et  l'epaulement  annulaire  (28)  exterieur  touchant  la 
surface  frontale  (37)  et/ou  situe  dans  un  evidement 
(38)  de  l'orifice  de  sortie  (23)  . 

13.  Robinet  ä  eau  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  12,  caracterise  ence  que  latete  de  sortie 
(18)  presente  cöte  entree  un  prolongement  (24)  de 
forme  cylindrique  avec  un  tenon  d'arret  (25)  dirige 
vers  l'entree  qui  s'engage  dans  une  ouverture  (26) 
correspondante  du  corps  de  robinetterie  (2). 

14.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  9,  caracterise 
en  ce  que,  au  point  de  jonction  entre  le  canal  d'eau 
(10)  separe  et  la  tete  de  sortie  (18),  est  prevu  un 
element  d'etancheite  (27)  de  forme  cylindrique 

5  ayant  un  chanfrein  d'entree  (32)  interieur  et  dote 
d'un  epaulement  annulaire  (28)  exterieur,  contigu 
radialement  dans  le  percage  de  positionnement 
(35)  de  la  tete  de  sortie  (18),  et  d'un  autre  epaule- 
ment  annulaire  (29)  interne  en  butee  par  sa  partie 

10  (21)  interieure  avec  la  surface  frontale  du  canal 
d'eau  (1  0)  separe  ou  d'une  piece  intermediaire  (30) 
introduite,  et  par  sa  surface  frontale  (34)  exterieure 
avec  un  appendice  (33)  situe  dans  le  percage  de 
positionnement  (35)  de  la  tete  de  sortie  (18). 

15 
15.  Robinet  ä  eau  selon  la  revendication  9,  caracterise 

en  ce  que  l'element  d'etancheite  (14)  presente  en- 
tre  le  canal  d'eau  (10)  et  latete  de  sortie  (9)  un  chan- 
frein  d'entree  (15)  et  deux  epaulements  annulaires 

20  (12,  13)  exterieurs  entre  lesquels  la  tete  de  sortie 
(9)  est  disposee  avec  son  logement  (45)  cöte  entree 
de  facon  etanche  ä  la  pression  et  bloquee  en  Posi- 
tion. 

25  16.  Robinet  ä  eau  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  1  ä  1  5,  caracterise  en  ce  que  les  elements 
d'etancheite  (7,  1  4,  22,  27)  et  la  tete  d'echappement 
(9,  18)  sont  fabriques  ä  base  de  materiaux  sans 
plomb  et  inoffensifs  pour  la  sante. 
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